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Verschenken auch Sie Ihre Zeit!



Liebe Leserin, lieber Leser,
Die Freiwilligenzentrale Gronau e. V. (FWZ) besteht seit der Eintragung in das Ver-
einsregister 2003 nunmehr im vierzehnten Jahr. Bei unserer Hauptaufgabe, der 
Vermittlung Freiwilliger in die angeschlossenen Mitgliedsorganisationen, wurde 
auch 2017 versucht, den Wünschen der Interessenten möglichst zu entsprechen. 
So konnten wir unseren Teil dazu beitragen, dass die ehrenamtlich Tätigen ihre 
Aufgaben gerne und über einen längeren Zeitraum ausführen. Die über die FWZ 
vermittelten Ehrenamtler sind dabei in den verschiedensten Organisationen und 
Tätigkeitsfeldern aktiv. Das Spektrum reicht dabei vom Einsatz im Patientenbe-
gleitdienst des Antonius-Krankenhauses über die Mitarbeit in einer Schulbücherei 
bis hin zur regelmäßigen Arbeit in Kindergärten oder Behinderteneinrichtungen.

Für den Vorstand, Theo Wenker (Erster Vorsitzender)

Handlungsfelder
Der Umfang der Handlungsfelder der FWZ war im Jahr 2017 weiterhin sehr breit. 
Neben dem Kerngeschäft, der Vermittlung von Freiwilligen in unsere Mitgliedsor-
ganisationen, baute das Team der FWZ Kontakte zu bestehenden Partnern weiter 
aus und stand in regelmäßigem Kontakt zu den Mitgliedsorganisationen, um aus-
zuloten, wo jeweils ein Bedarf an Freiwilligen besteht oder um abzuklären, wie die 
Arbeit mit den vermittelten Freiwilligen verläuft.

Weiterhin diente die Freiwilligenzentrale auch 2017 wieder als Anlaufstelle für 
viele alte Menschen aus Gronau und Epe, die sich mit Fragen und Problemen an 
die FWZ wandten und an die entsprechenden Beratungseinrichtungen in der Stadt 
verwiesen werden konnten. Aber auch die Auswirkungen der Flüchtlingswelle der 
vergangenen Jahre war 2017 noch spürbar. So kam es noch sehr oft dazu, dass 
Flüchtlinge von anderen Organisationen an die FWZ verwiesen wurden.

Initiativen
Seit vielen Jahren haben sich die drei von der Freiwilligenzentrale auf den Weg ge-
brachten Projektinitiativen bewährt. Die Dienste der darin beteiligten Freiwilligen 
wurden auch 2017 wieder von vielen Seiten gelobt und dankend angenommen:

Die Initiative AntiRost, die erweiterte Nachbarschaftshilfe für Personen anbie-
tet, die Hilfe benötigen, hat sich im vergangenen Jahr weiter in Gronau und 
Epe etabliert und wird durch die Bevölkerung zunehmend dankbar in Anspruch 
genommen. So konnten von den zwölf Mitgliederinnen und Mitgliedern der 
AntiRost-Gruppe im vergangenen Jahr 142 Einsätze durchgeführt werden. Ne-
ben handwerklichen Fähigkeiten der ehrenamtlichen Helfer waren auch 2017 
wieder soziale Fähigkeiten gefragt, denn nicht selten ist für die Hilfsbedürftigen 
gerade der soziale Kontakt mit einem der Teammitglieder ein Anlass für einen 
Kleinauftrag.

Und auch die Initiative NaWi, Natur und Wissenschaft in Kindergärten und Kitas, 
konnte im vergangenen Jahr erfolgreich weitere Versuche auf naturwissenschaft-
licher Basis durchführen. Die Experimente zu den Themen Luft, Farben, Papier, 
Elektrizität sowie seit Oktober Magnetismus erfreuen sich bei den angehenden 
Schulkindern und Erziehern großer Beliebtheit. Die Projektgruppe bestand 2017 
aus fünf Mitgliederinnen und Mitgliedern. Im vergangenen Jahr wurden insge-
samt 13 Einrichtungen in Gronau und Epe besucht, in denen zu zweit jeweils mit 
einer Gruppe von etwa sechs bis acht Kindern gearbeitet wurde. Insgesamt kam 
die Projektgruppe 2017 auf 37 Einsätze.

Nicht zu vergessen ist aber auch die Initiative der Lesemütter und Leseväter 
die bereits länger als die FWZ selbst besteht. Unter ihrem Dach sind so bereits seit 
weit über zehn Jahren 26 Freiwillige an Gronauer und Eper Schulen tätig, um 
in Kleingruppen von Schülerinnen und Schülern außerhalb des Unterrichts das 
sinnerfassende Lesen zu üben. 

163
Aktive Freiwillige

45
Mitgliedsorganisationen

37
NaWi-Einsätze

13
Neuvermittlungen

142
AntiRost-Einsätze

26
LesehelferInnen


